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«
Albi Gisler und

Ruth Widmer sind auf der

Begegnungsplattform
der Zeitlupe gerne dabei.

I--v.-.v

Der Mann,
das seltene Wesen
Auf der Begegnungsplattform
der Zeitlupe sind Männer rar.

Einer der wenigen ist Albert

Gisler. Inzwischen ist auch seine

Lebenspartnerin Ruth mit dabei.

Fort mit diesem Zeug!», sagte sich
Albert Gisler bei der Pensionierung.

«Ich arbeitete 27 Jahre für eine Versiehe-

rung und war mit Laptop und Drucker

unterwegs, um Verträge und Policen aus-
zustellen.» Lange liess der heute 76-Jäh-

rige aus dem solothurnischen Erlinsbach
darum die Finger vom Computer. Un-

wichtig geblieben ist ihm auch sein Han-

dy: «Ich habe es nur für Notfälle, und
weil es keine gibt, brauche ich es nie.»

Und dann lacht er wieder, Albi Gisler ist
ein humorvoller und gemütlicher Mann.

Als er vor gut zwei Jahren in der Zeit-

lupe von der neuen Begegnungsplattform
las, packte ihn trotz der Skepsis dem

«Computerzeug» gegenüber die Neugier.
Heute schaut er bis zu drei Mal täglich
auf der Plattform vorbei. Er macht eher

verhalten und sachbezogen mit, auf die

männliche Art vielleicht. Wenn sich am

Morgen die Damen schriftlich einen guten
Tag wünschen, schaut er gelassen zu und

legt sich noch nicht ins Zeug.
Er findet die Plattform «schon eine

gute Sache» und hat auch Themen zur

Diskussion gestellt, zum Beispiel die AI-

tersvorsorge. Er meldet aber auch sanfte

Kritik an. Es stört ihn «zum Beispiel,

wenn jemand von einem Ausflug eine

ganze Seite mit Fotos füllt - davon sie-

ben allein vom Restaurant».

Astrologisch ein doppelter Stier, müsste
Gisler ein Arbeitstier sein und ein Genies-

ser. Geniesser, das stimme, aber er halte

es ganz gut ohne Arbeit aus. Er isst sehr

gerne und kocht sehr gut, alles aus dem

Kopf. Weil er passionierter Gärtner ist,
kommen viele verschiedene Gemüse auf
den Tisch und «sicher jeden Tag Salat».

Ruth Widmer, seine Partnerin, mit der

er schon seit 28 Jahren zusammenlebt,
liess sich durch ihn bald einmal für den

elektronischen Treffpunkt der Zeitlupe
begeistern. Sie ist mit ihrem zweiten
Namen als Régi W. angemeldet. «Ich bin
aber nicht besonders aktiv», gesteht sie,

«und letztes Jahr habe ich mich ziemlich
zurückgezogen.» Sie schreibt vor allem
Direkt-Mails und klinkt sich dann ein,

«wenn Albi vielsagend schmunzelt und
meint, es sei gerade wieder viel los auf
der Plattform». Callus Keel

Sie möchten auf der Zeitlupe-Begegnungsplattform

mitmachen? Dann gehen Sie auf www.zeitlupe.ch und

klicken Sie oben rechts auf Plattform-Infos. Dort

erfahren Sie alles Wissenswerte über den elektroni-

sehen Treffpunkt. Informationen dazu gibts auch

telefonisch oder übers Mail: Telefon 0442838913,

Mail info@zeitlupe.ch
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